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ImWahlkreis Gelterkinden – hier das Bahnviadukt – zeichnet sich eine Sitzverschiebung ab. Bild: Roland Schmid

Steckbrief

 Zugehörige Gemeinden:
Anwil, Buus, Gelterkinden,
Hemmiken, Kilchberg, Mai-
sprach, Oltingen, Ormalingen,
Rickenbach, Rothenfluh, Rü-
nenberg, Tecknau, Wenslingen,
Zeglingen
 Anzahl Bewohner: 16471
 Fläche: 81,7 km2
 Anzahl Landratssitze: 6
 Anzahl Kandidierende: 39
 Bisherige Sitzverteilung:
2 Grüne, 2 SVP, 1 FDP, 1 SP

Serie: Die 12 Wahlkreise

Dieser Beitrag ist der elfte Text
der bz-Serie zu den zwölf Basel-
bieter Wahlkreisen. Im Hinblick
auf die Landratswahlen vom
kommenden 12.Februar stellen
wir die Ausgangslage vor. Bereits
erschienen sind: Muttenz
(13.12.22), Binningen (16.12.), Lies-
tal (20.12.), Sissach (23.12.), Wal-
denburg (3.1.23), Pratteln (6.1.),
Allschwil (10.1.), Laufen (13.1.),
Münchenstein (17.1.) und Oberwil
(20.1.). (bz)

SVP will ihren dritten Sitz zurück
Wahlkreis Gelterkinden: DieGrünenwerden es schwer haben, ihr 2019 errungenes zweitesMandat zu verteidigen.

Simon Tschopp

SämtlicheamtierendenLandrä-
tinnen und Landräte des Wahl-
kreises Gelterkinden treten zur
Wahl vom12.Februarwiederan.
Die sechs Mitglieder des Kan-
tonsparlaments möchten auch
dienächsteLegislaturperiode in
Angriff nehmen.

Aber nicht alle können sich
sicher sein, erneut gewählt zu
werden. Am meisten gefährdet
ist der zweite Sitz der Grünen.
Diesegewannenvor vier Jahren
dankZugpferdFlorenceBrenzi-
kofer, die alleine mit 2165 ge-
waltig an Stimmen gesammelt
hatte, auf Kosten der SVP ein
Mandat dazu.

Ungefährdet sind heuer die
SVPlerMarkusGrafundMarkus
Meier, StefanDegen (FDP) und
Ernst Schürch (SP). Einen Sitz
auf sicher haben auch die Grü-
nenmit Anna-TinaGroelly und
RegulaWaldner.

EineMacht indiesem
Wahlkreis
DieWähleranteile der SVP zäh-
len im Wahlkreis Gelterkinden
– nebst demWahlkreisWalden-
burg – kantonsweit traditionell
zu den höchsten. Zwar hat die
Partei vor vier Jahren imWahl-
kreisGelterkinden imVergleich
zu2015 fast fünfProzentpunkte
eingebüsst und ist auf 33,3 Pro-
zent abgesackt, sie thront aber
nach wie vor als klar stärkste
Kraft.

Hinterder SVP folgten2019
Grüne (24,0%), SP (16,8%)und
FDP(14,4%).WährenddieGrü-
nen um fast zehn Prozentpunk-
te zulegten, mussten ebenfalls
FDP und SP Federn lassen.

FürdieSVPwerdenMarkus
Graf und Markus Meier ihre
Mandate souverän verteidigen.
Wer allenfalls einen dritten Sitz
holen könnte, ist offen. Viel-
leicht Raphael Wiesner, der
Präsidentder SVPGelterkinden
und Umgebung, der einst dem

Einwohnerrat von Nyon (VD)
angehörte. Er erreichte bereits
2019 als Vierter ein respektab-
les Ergebnis.

«Unser Ziel ist immer ein
dritter Sitz», sagtMarkusMeier,
seit 2013Landrat unddamitder
amtsälteste im Wahlkreis Gel-
terkinden. Er hat damals das
Mandatdes indieRegierungge-
wähltenThomasWeber geerbt,
der Mitte Jahr abtritt. Vor vier
Jahrenhabedasmitdemdritten
Sitz leider nicht geklappt. Bei
Proporzwahlengebees stetsUn-
wägbarkeiten wie mit Pana-
schierstimmen und allfälligen
Verschiebungen innerhalbeiner
Wahlregion.

Meier, Direktor des Haus-
eigentümerverbands Schweiz,
weist auf die «sehr gute Liste»
hin, die altersmässig durch-
mischt sei.Die beruflichenHin-
tergründe der Kandidierenden
mit Volkswirtschaft, Finanzen,
Landwirtschaft, Treuhand, als
selbstständige Unternehmer
und Hauseigentümer deckten
ein grosses Spektrum ab, was
wichtig sei. «Wir konnten auch
eine Dame motivieren», freut
sich Markus Meier und meint
weiter: Seine Wahrnehmung
sei, dass ihrePartei eineAnten-
ne für gewisse Themen habe.

«Denn der Zeitgeist ist ein an-
derer als bei den vergangenen
Wahlen.»

BangenumeinMandatmüs-
sen die Grünen, obwohlAnna-
Tina Groelly und Regula
Waldner mit dem Bisherigen-
Bonus antreten können. 2019
sorgtediePartei unter anderem
dank Florence Brenzikofer für
ein sensationelles Resultat. Im
Herbst konnte die Politikerin
ausOltingen in denNationalrat
nachrücken für die zur Stände-
rätin gewählteMayaGraf.Bren-
zikofers Sitz im Landrat über-
nahmWaldner.

«Wirhoffen, dasswir die
zwei Sitze haltenkönnen»
Regula Waldner möchte ihre
inzwischen gut dreijährige Tä-
tigkeit im Kantonsparlament
gerne fortsetzen. Sie zeigt sich
motiviert und will Vorstösse,
die sie eingereicht hat, weiter-
verfolgen und gerade für die
Jungen und die Ökologie noch
mehr bewirken. «Wir hoffen,
dass wir im Landrat überzeu-
gen und die zwei Sitze halten
können.» Sie seien sich jedoch
bewusst, dass dies ambitioniert
sei. «Aber wir haben sehr qua-
lifizierte Kandidatinnen und
Kandidaten.»

DieParlamentarierin ausWens-
lingenerlebte ihrebisherigeZeit
im Landrat als «hochspan-
nend». Dies sei für sie etwas
ganz Neues gewesen, weil sie
zuvor politisch eher im Hinter-
grundgewirkt habe.«Mir ist ein
grosses Anliegen, fair zu disku-
tieren.Dieswird jedochhinund
wieder schwierig,wenndieWo-
genhochgehen.»Dannkomme
die Sachlichkeit zu kurz.

Mitden langenWegen inder
Demokratie kann die Oberba-
selbieterin gut umgehen. «Das
wusste ich schonvonmeinerbe-
ruflichen Laufbahn her.»

UngefährdeteSitzederSP
undFDP
Ernst Schürch, der Präsident
der Amtlichen Kantonalkonfe-
renz der Lehrerinnen und Leh-
rer, ist der Leader der SP. Auf-
fallend ist, dass die Sozialde-
mokraten mit vier jüngeren
Politikernmit Jahrgängen 1994

bis 1999 in die Wahlen ziehen.
Darunter befinden sich Jonas
Laube, Sohn der einstigen
Landräte Roland Laube und
Annemarie Spinnler, sowie Ju-
lia Rüegg, Tochter vonMartin
Rüegg, der früher ebenfalls
dem Kantonsparlament ange-
hört hat.

Bei der FDP muss sich der
frühere Gelterkinder Gemein-
deratStefanDegen,der sichals
Finanz- und Verkehrspolitiker
auszeichnet, keine Sorgen um
die Wiederwahl machen. Auf
dieser Liste figurieren mit Pas-
calCatin,DegensNachfolger in
derExekutivevonGelterkinden,
undNadine Jermann, der Ge-
meindepräsidentin von Buus,
zwei Mitglieder kommunaler
Exekutiven.

DieEVP trittmit demamtie-
renden Kantonalpräsidenten
Martin Geiser an. Dieser poli-
tisierte schon 2011 bis 2015 im
Landrat und rang vor zwölf Jah-
ren seinen Sitz der SP ab. Eben-
falls auf der EVP-Liste figuriert
Urs Dünner, der es im vergan-
genen Jahr als Parteiloser zwei-
mal vergeblich versucht hat, in
Gelterkindens Gemeinderat
einzuziehen.

SVPdenRückengekehrt –
neubeiderMitte
Eine interessanteKandidatin ist
beiderMitte auszumachen: Jes-
sica Sarah Sumi. Die Rünen-
bergerin hatte früher der SVP
angehört undsogardieOrtspar-
teiGelterkindenundUmgebung
präsidiert. Nun wechselte sie
erst kürzlich zurMitte.

Keine gewichtige Rolle
spielen wird die GLP. Diese
präsentiert zwar wie in allen
Wahlkreisen eine volle Liste
mit einer altersmässig und be-
ruflich gut durchmischten
Gruppe. Aber ausser David
Tribelhorn,demSohndes Prä-
sidenten des Kantonalpartei,
befinden sich wenig bekannte
Namen auf der Liste.
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Links-Grün ohne
Kandidatur
Binningen Wenige Wochen
nachderRücktrittsankündigung
von Gemeindepräsident Mike
Keller (FDP) schicken die Bin-
ningerOrtsparteienbereits ihre
Kandidaten ins Rennen: Die
FDPmacht ihren Anspruchmit
Einwohnerrat Peter Frauchiger
geltend, die SVP attackiert mit
Einwohnerrätin SusannaKeller,
und dieMitte will mit Lukas Alt
ihren vor elf Jahren verlorenen
Sitz wieder besetzen. Jetzt ist
klar: Die Bürgerlichen werden
dieWahlunter sichausmarchen.
DieOrtsparteiender SPundder
Grünen verzichten auf eineGe-
meinderatskandidatur, wie die
jeweiligen Co-Präsidentinnen
auf Anfrage bestätigen. Die SP
Binningen-Bottmingen wird
demnächst noch darüber befin-
den, ob überhaupt und falls ja,
welche kandidierende Person
sie zu unterstützen gedenke.
Auch die Grünen machen kei-
nen Anspruch auf einen weite-
ren Sitz imRat geltend.

Damit sind SP und Grüne
zwar aus dem Rennen für den
ersten Schritt zur Nachfolge
Mike Kellers, jedoch liebäugeln
beide Parteien mit der an-
schliessenden Wahl des Ge-
meindepräsidiums. Denn mit
Kellers Rücktritt wird nicht nur
seinGemeinderatssitz, sondern
auch das begehrte Präsidialamt
frei. Gegenüber der bz sagte
Grünen-Gemeinderätin Rahel
Bänziger bereits, dass sie nach
wie vor ausgeprägtes Interesse
amPräsidiumhabe.Komplexer
gestaltet sich die Ausgangslage
fürs Präsidium bei der SP. Hier
hat Gemeinde-Vizepräsidentin
Caroline Rietschi auf Anfrage
bereits Interesse durchschim-
mern lassen. Jedoch ist die Par-
tei gleich mit drei Personen im
Gemeinderat vertreten. (ans)

Nachrichten
Unfallverursacherwar
alkoholisiert

Pratteln Auf der Autobahn A2
in Pratteln kam es am Sonntag
umetwa21.30Uhr inFahrtrich-
tung Zürich/Bern kurz nach
dem Schweizerhalletunnel zu
einer Auffahrkollision zweier
Autos. Personen wurden keine
verletzt. Der 52-jährige Lenker,
der denUnfall verursacht hatte,
fuhrweiter, parkierte seinFahr-
zeug auf dem Parkplatz der
AutobahnraststättePrattelnund
entfernte sich zu Fuss. Darauf-
hin kehrte er zum Auto zurück.
Ein durchgeführter Atemalko-
holtest ergab einen Wert von
0,9 Promille. (bz)

Institut fürArchitektur:
Professur imJobsharing

Fachhochschule Das Institut
Architektur derHochschule für
Architektur, BauundGeomatik
der FachhochschuleNordwest-
schweiz (FHNW) setzt aufTop-
sharing: Ab Herbstsemester
2023unterrichtenMayaScheib-
ler und Sylvain Villard als Co-
Professorin und Co-Professor
im Bereich Analyse, Entwurf,
Konstruktion. Die beiden wur-
den durch den Fachhochschul-
rat der FHNWgewählt. Scheib-
ler und Villard führen seit über
zehn Jahren ein Architektur-
büro in Basel. (bz)


